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liebe leserin, lieber leser
 
Willkommen im neuen schuljahr!
es wird seinem namen alle ehre machen: Zum 
ersten Mal werden alle Maturprüfungen vor den  
sommerferien stattfinden. Dadurch vereinfachen  
sich einerseits für die Maturanden und Maturan-
dinnen die anschlüsse an die hochschulen, an-
dererseits sind die auswirkungen auf das ganze 
schuljahr spürbar: Die aufnahmeprüfungen fin-
den nicht mehr im Mai statt, sondern neu am  
12. März 2012 (mit anmeldeschluss bereits am  
10. Februar 2012!). Daher rücken auch die infor-
mationsveranstaltungen vom Januar in den no-
vember. Zudem hat das für die Maturanden und 
Maturandinnen verkürzte schuljahr zur Folge, dass 
statt den bisherigen zwei Promotionen im Februar 
und im Juli nur noch eine Jahrespromotion statt-
findet mit einer Mitteilung zum Zwischenstand vor 
Weihnachten. Da im letzten schuljahr reglemen-
tarisch nach wie vor keine ungenügenden Promo-
tionen mehr ausgesprochen werden, macht diese 
neue Regelung sinn. 
Veränderungen ergaben sich auch in anderer hin-
sicht –  die naturwissenschaften auf der gymnasia- 
len unterstufe werden an allen Gymnasien über- 
prüft : Wird der Forschungs- und entdeckerdrang 
der Jugendlichen angemessen gefördert? Genü-
gen die Gefässe? Der konvent hat die grosszü-
gigste aufstockungsvariante gutgeheissen (siehe 
artikel), sodass die umsetzung angepackt werden 
kann.
und schliesslich wird sich auch die organisation der 
schulleitung verändern: Der Grösse und komplexi-
tät unserer schule entsprechend, erhalten wir ein 
zusätzliches schulleitungsmitglied. neben der Rek-
torin werden inskünftig drei Prorektor/innen für 
die leitung, organisation und Weiterentwicklung 
des Rychenbergs zuständig sein. Die stelle wird zu  
beginn des neuen schuljahrs ausgeschrieben. 
unverändert bleibt hingegen unsere Dankbarkeit 
allen gegenüber, die uns auch in Zeiten gewünsch-
ter und weniger gewünschter Veränderungen mit 
Rat und Tat zur seite stehen und sich mit grossem 
engagement für unsere schule einsetzen.
Mit allen guten Wünschen für ein glückliches 
neues schuljahr,

Rektorin Franziska Widmer Müller

Prorektor Markus Wettstein

Prorektor Jürgen Thon benz

Das Monster in uns allen

Pfadi trotz allem – «Avanti PTA»

Richard Eichenberger

Verstaubte Skulpturen

Lehrerschmiede Rychenberg

Augustin Martz

SO – Abschied und NeubeginnIm
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i n h a lT

schon sehr früh begann sich Jasmine für den sport 
zu interessieren. unter anderem übte sie sich be-
reits mit vier Jahren im kunstturnen. ihr Talent 
erstaunt allerdings nicht sonderlich, wenn man 
berücksichtigt, dass die ganze Familie Moser sehr 
sportlich ist. Der sport wurde Jasmine sozusagen 
in die Wiege gelegt. ihre Mutter, Monika Moser, 
fiel früher zuerst mit Topleistungen im sieben-
kampf und hürdenlauf auf, später mit Marathon-
läufen und ist jetzt noch immer im sportbereich 
tätig. heute allerdings als Trainerin. auch Jasmines 
Vater konnte dank sportlichen höchstleistungen 
im Zehnkampf an den olympischen spielen 1988 
in seoul teilnehmen. angelica Moser, die jüngere 
schwester, übt neben dem kunstturnen leichtath-
letik genauso aktiv aus wie Jasmine selbst. 
nach zehn Jahren kunstturnen konzentriert sich 
Jasmine nun seit zwei Jahren nur noch auf die 
leichtathletik. schon jetzt kann sie einige erfolge 
aufweisen, wie zum beispiel sechs schweizer- 
meistertitel. Vier davon holte sie sich im stabhoch-
sprung und zwei im hochsprung.

Das alles ist ihr allerdings nicht einfach in den schoss 
gefallen. Jasmine trainiert hart auf ihre Wettkämp- 
fe. Rund fünfmal in der Woche ist sie mindestens 
während zwei bis drei stunden am Trainieren. Da-
zu kommen die vielen Wettkämpfe, die jeweils an 
den Wochenenden stattfinden. und auch in den 
Ferien ist Jasmine auf einer leichtathletikanlage 
anzutreffen. Denn dann nimmt sie regelmässig 
an Trainingslagern teil, die meist ihre Ferienpläne 
dominieren. 

neben dem sport hat Jasmine aber auch noch 
andere interessen. seit vielen Jahren bereits spielt 
sie Querflöte. sie ist eine leidenschaftliche köchin 
und hat sogar noch hie und da etwas Zeit für ihre 
kolleginnen und kollegen.
es ist erstaunlich, wie gekonnt die junge sportlerin 
ihr Training und ihre vielen Wettkämpfe mit dem 
lernen und der schule unter einen hut bringt.

seraina backer 5e, nina Thöny 6e, Gloria Valero 6e
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Am Rande notiert
am 17. Februar 2011 haben Béatrice Keller-Gloor 
(l) und nicolas keller in Zürich geheiratet. Wir 
wünschen den beiden alles Gute im bund der ehe!

Tobias Berger (bG) und ariane kühne freuen sich 
über die Geburt ihres ersten sohnes: andres Valoy 
ist am 3. april 2011 zur Welt gekommen. Wir gra-
tulieren den frischgebackenen eltern herzlich!

Die schulkommission hat auf das herbstsemester 
2011/2012 folgende ernennungen zu Mittelschul-
lehrpersonen mba gesprochen:
 Lisa Frauenfelder für bildnerisches Gestalten
 Bettina Buff für Französisch
 Jessica Pérez für Französisch
 Willi Keller für Mathematik
 Nadja Regenscheit für Mathematik
 Manuel Ribic für Mathematik

Wir gratulieren allen ganz herzlich und wünschen 
ihnen alles Gute am Rychenberg!

Per ende Fs 2011 wird Roland Schaub (bG) nach 
langjähriger unterrichtstätigkeit pensioniert. er 
wird nun vermehrt in seinem atelier anzutreffen 
sein, wo er sich ganz seiner künstlerischen arbeit 
widmen kann. Wir danken ihm an dieser stelle für 
seinen unermüdlichen einsatz für die schule und 
wünschen ihm alles Gute in seinem neuen lebens-
abschnitt!
in der Fachschaft Französisch treten ebenfalls zwei 
langjährige kolleginnen zurück. Bettina Nahi und 
Christelle Schläpfer möchten sich beide beruflich 
neu orientieren. Wir wünschen ihnen dabei viel 
erfolg und alles Gute für die Zukunft!

h e R b s T s e M e s T e R  2011 / 12  august

 september

 oktober

 november

 dezember

 januar

 februar

 weitere daten 2012

22.8.–30.11. Probezeit der 1G und 1F 
22.– 24. Mündliche Maturprüfungen (Mo –Mi spezialprogramm)
25.+26. Probetage oberstufenchor + big band (gemäss Tn-liste)
24. begrüssung 1G (8.30 h + 9.15 h, aula) und 1F (9.00 h, e12)
29. 12.00 h: apéro zum beginn des schuljahres
29. evtl. Maturitätskonvent (ab 8.00 h)

1. entlassung der Maturandinnen und Maturanden (16.15 uhr, stadthaus)
2. Winter-Tour 1G
3. iron Teacher (seuzach)
7. studieninformationstage eTh/uni (6G)
8. Podiumsdiskussion nationalratswahlen 6G + 3F (10.20 –11.50 h, aula)
12. 19.30 h elternabend Probezeit 1abcdeG
13. 19.30 h elternabend Probezeit 1fghiklG
15. Gesamtkonvent
15. 19.30 h elternabend Probezeit 1F
16. anmeldeschluss für übungen und Freifächer
19.– 23. Fachwochen 5G und 2F, semaine Romande 3G
21.– 23. kulturhistorische exkursionen 4G und 3F
27. sporttag (ohne 1. kl.), bei schlechtem Wetter Verschiebung auf 30.9.11

3.– 7. Wirtschaftswoche 6G
7. schulschluss nach stundenplan
10.– 22. herbstferien
26. nachprüfung (16.00 h, Zi. 75)
27.+ 28. Profilwahltage 1F (kZb)
28. abgabe Vereinbarung Fachmaturitätsarbeit 4F (sekretariat)

7. 12.00 h Zwischenzensuren (ausser 1G und 1F)
15. orientierungsabend Gymnasium (18.00 h und 20.00 h, aula)
17. orientierungsabend FMs (19.30 h, aula)
22. 19.30 h: elternabend 3abcG
22. FiT in iT (5G, halbtag)
23. big band night (19.30 h, aula)
24. 19.30 h: elternabend 3defgG
29. abgabe der selbstständigen arbeit 3F (sekretariat, bis 12.00 h)
30. ende der Probezeit 1G und 1F (noteneingabe 12.00 h)
30. eingabe anträge für ksV-Preis

1.+ 2. Probezeitkonvente
5. Gesamtkonvent
6. abgabe der Maturitätsarbeiten 6G (sekretariat, 12.00 uhr)
9. besuchstag 1G, 2G, 1F
12.–16. blockwoche schülertheater
12. information selbstständige arbeit 2F (11.10–11.50 h, e12)
12. Gesamtkonvent
14. eingabe Zwischennoten 6G
15. 4.+ 5. lektion: infoveranstaltung Matur, Maturarbeit, eF, PF (5G, aula)
15. orientierungsabend Profilwahl (18.00 h und 20.00 h, aula)
19. beginn neues absenzensemester
21. Präsentation der selbstständigen arbeiten 3F (1F + 2F als Publikum)
21. Weihnachtskonzert
22. Volleyballnacht (so)
23. 5. lektion: christmas singing (1G, aula), schulschluss um 12.00 h
24.12.– 7.1. Weihnachtsferien

9. 5. lekt.: information zur Fachmaturität und Fachmaturitätsarbeit (3F, e12)
9. Probe oberstufenchor (nachmittag, gemäss Tn-liste)
11. nachprüfung (16.00 h, Zi. 75)
11.+14. konzert oberstufenchor mit Musikkollegium
12.+13. besuchstage
13. anmeldeschluss Profilwahl 1F
14.– 16. einfahrkurs für schneesportlagerleitende
27. bis 12.00 h: eintragen der Zeugnisnoten
28. Präsentation der Maturitätsarbeiten 6G ( 4G + 5G als Publikum )
31. notenkonvente (ganzer Tag)

1. notenkonvente (nachmittag)
2. Tanzprojekt sp (5G + 6G, halbtag)
5.–18. sportferien
5.–11. schneesportlager
10. anmeldeschluss ZaP Gymnasium und aP Fachmittelschule  
 

   
27.2. Fasnachtsmontag
12.3. ZaP GyM (bis 12.45 h schulfrei) und aP FMs (kZb + 13.3.)
6.– 9.4. ostern
23.4.– 4.5. Frühlingsferien
7.–25.5. hauswirtschaftliches obligatorium 4G
17.5. auffahrt und brückentag
28.5. Pfingsten (schulfrei )
2.– 8.6. schriftliche abschlussprüfungen GyM + FMs (sa: Deutsch)
6.7. eignungstest für das Medizinstudium eMs
8.–12.7. Maturreisen (6G, klassenweise abweichung möglich)
13.7. entlassung der Maturandinnen und Maturanden (16.15 uhr, stadthaus)
16.7.– 18.8. sommerferien 2012
8.– 20.10. herbstferien 2012
24.12.– 5.1. Weihnachtsferien 2012/2013
 

 Zwingend notwendige Änderungen bleiben vorbehalten!   
 Die aktuellste Terminliste finden sie auf der homepage.   
 

Jasmine Moser :
eine echte Überfliegerin

Bereits sechs Schweizermeistertitel.

ich besuchte letztes Jahr eine schule im idyllischen 
Dorf Duino an der italienisch-slowenischen Gren-
ze. sie nennt sich uWcad (united World college 
of the adriatic). in dieser schule werde ich in einem 
Jahr mit einer internationalen Matur meine schul-
zeit abschliessen.
Wir lebten in verschiedenen häusern, welche über 
das ganze Dorf verteilt sind. auf einen Wohnungs-
raum kamen etwa vier schüler. Dieses Zusammen-
leben liess wunderbare Freundschaften entstehen. 

und trotz der 80 verschiedenen nationalitäten kam 
eine offenheit zwischen den schülerinnen und 
schülern auf, wie sie mir zuvor nicht bekannt war.
Während wir am Morgen die schule besuchten, 
beschäftigten wir uns am nachmittag mit verschie-
denen aktivitäten. 
als «social service» wählte ich den wöchentlichen 
besuch in einem altersheim – Geigenmusik inklu-
sive. Das bedeutete mir viel und war immer eine 
riesige Freude. 
als «Physical activity» wählte ich das Fahren mit 
dem kajak, was mir auch sehr wichtig wurde. ein 
sehr schönes Gefühl, auf diese Weise mit dem 
Wasser verbunden zu sein.                  augustin Martz

www.uwc.ch oder www.uwcad.it

neues semester, neuer 
Vorstand: Die schüleror-
ganisation muss sich von 
sechs geschätzten Vor-
standsmitgliedern verab-
schieden (Vania Zanetti, 
Fabienne Wernli, susanne 
Dora, seraphin schlager, 

aleksandr Goryachkin und Dusan ivanovic). neu 
werden Flurina Wäspi und nina Thöny das Prä-
sidium gemeinsam übernehmen. Wichtig ist nun, 
für das Weiterbestehen der schülerorganisation zu 
sorgen, da viele der aktuellen Vorstandsmitglieder 
die schule in einem Jahr verlassen werden. es ist 
uns ein anliegen, die erfahrungen, die die so der 
kantonsschule Rychenberg über Jahre hinweg ge-
sammelt hat, weiterzugeben. Zögert nicht, euch zu 
melden, wenn ihr interessiert seid. Wir freuen uns 
jederzeit über neugierige!            nina Thöny

In Duino zu Hause :
Augustin Martz

Abschied 
und 
Neubeginn

Bereits im zarten Alter von 16 Jahren beeindruckte Jasmine Moser mit Top-

leistungen im Leichtathletikzirkus. Sie wird zudem in einem Jahr die Matur 

an der Kantonsschule Rychenberg abschliessen.

Flurina Wäspi ( links) und 

Nina Thöny (rechts) prä- 

sidieren die SO gemeinsam.

Oben: Idyllisch gelegen: Duino. (Foto UWC ©)

Links oben: Aus dem 14. Jahrhundert : Schloss Duino.

Links unten: Augustin Martz.

Jugendolympiade Türkei

Kommt aus einer Sportlerfamilie: Jasmine Moser.

Schülerorganisation

Diesen sommer hat Jasmine vom 24. bis 29. Juli an 
der Jugendolympiade in der Türkei teilgenommen. 
Dort wohnte sie wie die «Grossen» mit den ande-
ren athleten in einem olympiadorf. ihr Ziel war es, 
eine neue bestleistung zu erreichen. leider gelang 
Jasmine das nicht ganz. sie sprang 3,80 Meter und  
bestätigte somit ihre persönliche bestleistung.  
Mit dieser höhe belegte sie den vierten  Platz. ur-
sprünglich war sie jedoch als achte der Meldeliste 
am olympischen Festival der Jugend angetreten. 
Doch da ihre leistung trotz der sehr grossen hitze 
in der Türkei und einer ungewöhnlich kurzen Zeit 
zum einspringen konstant blieb, konnte sie sich als 
gute Vierte  platzieren. herzliche Gratulation!



     

unsere schule hat das leben von Richard eichen-
berger massgeblich geprägt. in der 3. klasse des 
Gymnasiums hat er seine Frau, mit der er seit 40 
Jahren verheiratet ist, kennengelernt. sie drückte 
mit ihm die schulbank. Dabei hätte alles anders 
kommen können. Die Primarschule besuchte er 
nämlich im italienischen luino, wo sein Vater für 
die Firma knorr arbeitete. nach einem tragischen 
eisenbahnunglück, bei dem sein Vater ums le-
ben kam, zog die Mutter mit den kindern nach 
Winterthur, wo Richard eichenberger seine Matur 
(Typus b) machte. schon in der schulzeit entwi-
ckelte er eine grosse leidenschaft für den sport. 
War es früher der Fussball, ist es heute das Ten-
nis. «einzelne lehrer sahen es damals nicht gern, 
dass einer Fussball spielte», erzählt eichenberger 
schmunzelnd. 

auch seine Dissertation «Die zivilrechtliche haf-
tung des Veranstalters sportlicher Wettkämpfe» 
zeigt seine Verbundenheit mit dem sport. Danach 
arbeitete der Jurist für sieben Jahre bei der staats-
anwaltschaft, war 20 Jahre lang Gerichtspräsident 
am bezirksgericht Winterthur, präsidierte anfang 
der 90er-Jahre den Gemeinderat – und unterrich-
tete mehrere Jahre Recht im Freifach an unserer 
schule. heute ist er pensioniert und widmet einen 
Teil seiner Zeit der kRW. er ist Mitglied der schul-
komission, wo er sein juristisches Wissen einbrin-
gen kann. Für ihn sind aber die ernennungen der 
lehrer das Wichtigste. «Wir müssen unser gutes 
niveau halten», ist eichenberger überzeugt.

in seiner Freizeit kommt die lektüre nicht zu kurz. 
nebst mehreren Tageszeitungen liest eichenberger 
sehr gerne krimis, so von Gianrico carofiglio oder 
Petra ivanov. kein Wunder: schildert die schrift-
stellerin doch die arbeit der Zürcher staatsanwalt-
schaft und Polizei sehr gekonnt und detailliert. 
Gerne arbeitet er auch in seinem Garten. Vor allem 
aber gefällt ihm seine Rolle als Grossvater und so 
hütet er zusammen mit seiner Frau oft und gerne 
seine beiden enkel, die fünfjährigen Zwillinge.

bas

«Ich bin mit dem 
Rychenberg 
sehr verbunden»

im Theater verschwimmen innen und aussen. im 
april machte das Theaterensemble der Fachmit-
telschule das atrium im innern der kantonsschule 
Rychenberg zu seiner bühne. Das, was sich draus-
sen vor den Fenstern abspielte, entpuppte sich 
jedoch bald schon als ein kampf mit dem Monster 
in uns allen. Denn im stück «Queen of the Jungle» 
ist jeder Mensch dem anderen ein Wolf.
 
unter der anleitung von lukas schmocker und 
Marcel Wattenhofer adaptierten die schauspiele-
rinnen William Goldings über-Roman «herr der 
Fliegen» in eine Dramafassung. schicke ladys 
stöckelten in high heels über eine abgründige 
insel-landschaft und warfen sich à la «ich bin ein 
star, holt mich hier raus» in Pose. «Die filmen, und 
wir kassieren ab – ist doch geil !», rief Jackie noch 
ihren kolleginnen zu. Doch bald schon ersetzte die 
kriegsbemalung das kamerataugliche Make-up. 
Die schwarze Farbe in den Gesichtern der kan-
didatinnen waren die schatten auf ihren seelen. 
in diesem tödlichen spiel galt nicht mehr «einer 
wird gewinnen», sondern «Wer hält am längs-
ten durch?». Vor den Fenstern zum hof sass das 
Publikum und drinnen, da rief kandidatin Jessie: 
«Das findet ihr geil, hä?!» Wer beobachtete da 
eigentlich wen?                                                          bt

Wer sich heute an der uni Zürich zum Mathe-
lehrer ausbilden lässt, trifft dort früher oder spä-
ter auf heinz klemenz. er ist zurzeit der einzige 
Dozent für Fachdidaktik in Mathematik am ins-
titut für Gymnasial- und berufspädagogik, das für 
die lehrerausbildung verantwortlich ist. etwa 15 
studentinnen und studenten besuchen jedes se-
mester seine kurse. Die Fachdidaktikausbildung 
ist ein zentraler bestandteil des lehrdiplomstu-
diums. «Wer fachlich brilliert, ist nicht automa- 
tisch ein guter Pädagoge», erklärt klemenz. oft 
fehle – frisch ab der uni – der praktische bezug.  
«ich versuche in meinen Vorlesungen, die studen-
ten deshalb möglichst rasch auf eine erste unter-
richtslektion vorzubereiten.» so hält sich klemenz 
in seinen kursen auch nicht allzu lange mit der  
Theorie auf. Praktische Fragen stehen im Vorder-
grund: Wie gestaltet man eine lernaufgabe? Was 
ist eine gute Prüfung? Wie tritt man mit den schü-
lern in einen Dialog?
 
Gleich drei Module umfasst klemenz‘ Fachdidak-
tikkurs. Viel zu tun also für den Mathe-lehrer, der 
seit acht Jahren an der universität als Fachdidak-
tiker angestellt ist. Zu seinem aufgabenbereich 
gehört auch die betreuung der übungs- und Prü-
fungslektionen. bis zu 15-mal pro semester reist 
klemenz an eine solche Prüfung. Von den rund 
acht studenten, die jedes semester das lehrdiplom 
abschliessen, ergreift aber nur jeweils die hälfte 
den lehrerberuf. «Der aufwand während des stu-
diums ist riesig, deshalb springen viele studenten 
schon während der ausbildung ab. später locken 
dann angebote aus der Wirtschaftswelt die jungen 
Mathematiker weg vom lehrerberuf.»
 

aber nicht nur die Mathe-lehrer-ausbildung, auch 
die biologiedidaktik ist fest in Rychenberger hand. 
Gleich drei bio-lehrer an unserer schule bereiten 
die biologinnen und biologen an der uni und der 
eTh auf den lehrerberuf vor: Peter Rieben, Patrick  
Faller und Guido Rutz. letzterer sieht in seiner 
Fachdidaktiker-Tätigkeit viel Positives. «Das arbei-
ten mit erwachsenen bringt abwechslung, verän-
dert die optik und erweitert das berufliche bezie-
hungsnetz.» Tatsächlich finden die Fachdidaktik-
kurse der uni-studierenden nicht etwa in Zürcher 
Vorlesungssälen, sondern in den bio-Räumen der 
kanti Rychenberg statt. ausbildung am arbeits-
platz also. «Dabei besprechen wir auch scheinbar 
simple Themen», so Rutz. «Zum beispiel, wie man 
den hellraumprojektor richtig bedient.»              bt

 

schon als schülerinnen der kanti Rychenberg ver-
brachten «chispa» und «Zingara» ihre samstage 
als leiterinnen bei der «Pfadi trotz allem» (PTa), 
der Pfadi für kinder und Jugendliche mit einer 
behinderung. «in der schule fühlte ich mich ange-
sichts der grossen Probleme der Welt ohnmächtig. 
in der Pfadi konnte ich meine Freizeit sinnvoll 
verbringen», erzählt Zingara, alias corina schaub, 
rückblickend auf ihre Gymi-Zeit. Zingara und chis-
pa, alias nina Meier, sind ihrem engagement bis 
heute treu geblieben. im unterschied zur regulären 
Pfadi können die «chnöpfe» der PTa aber nicht 
leiter werden, deshalb braucht es leute, die von 
aussen dazustossen. «Vorkenntnisse als Pfadfin-
der sind nicht nötig», erklärt chispa, aber den 
Mut, «emaal ine z luege.» Wer den schritt wagt,  
lernt schnell, was es als leiterin oder leiter der 
PTa braucht, fügt Zingara bei : «Der Dank und die 
Zuneigung der kinder lehrten mich am meisten.» 

fr

interessiert? Melde dich bei chispa unter 
info@ptaatlantis.ch; www.ptaatlantis.ch.              

Vor einem Jahr berichtete das infoblatt über das 
bestreben, den anteil der naturwissenschaften auf 
der unterstufe zu stärken. insbesondere die che-
mie sollte, wie das für biologie und Physik heute 
schon der Fall ist, schon in der unterstufe vertre-
ten sein. Darüber hinaus sollte eine grundsätzliche 
stärkung der naturwissenschaften im untergym-
nasium diskutiert werden. 

inzwischen hat die paritätisch zusammengesetzte 
kommission mehrmals getagt und dem konvent 
drei verschiedene Vorschläge vorgelegt. nebst 
einer light-Variante, welche nur zwei Jahreslek-
tionen chemie vorschlug, gab es zwei weitere Va-
rianten, welche zusätzlich ein fächerübergreifen-
des naturwissenschaftliches Praktikum oder/und 
eine naturwissenschaftliche sonderwoche ins Feld 
führten. Der konvent stimmte allen drei elementen 
zu, sodass die schulleitung dem bildungsrat eine 
naturwissenschaftlich echt gestärkte unterstufe 

«Avanti PTA» – 
die etwas anderen Pfadis vom Rychenberg

Deutliche Stärkung der 
Naturwissenschaften auf der Unterstufe

  

Mehr hausgemachter 
Strom
im letzten infoblatt berichteten wir über das Ju-
biläum unserer Fotovoltaikanlage Rysolar. inzwi-
schen gedeihen die Pläne für einen ausbau der 
anlage weiter. Die heutige Maximalleistung von 
drei kilowatt könnte von der anlage im endaus-
bau um einen Faktor 30 überstiegen werden. Die 
nutzung von allen geeigneten Flachdächern an 
unserer schule würde eine Gesamtleistung von 
über 110 kWp ergeben. nun geht es um die Fi-
nanzierung und bewilligung der anlage. Dazu sind 
wir mit dem kanton, der stadt und Gönnern im 
Gespräch. über die Möglichkeiten, wie sie sich an 
der anlage beteiligen können, werden wir sie auf 
dem laufenden halten.                                         ot

Schreiben für Giacobbo
«Was fällt diesen Jungen eigentlich ein?», wollte 
das komikerduo Viktor Giacobbo und Mike Mül-
ler wissen. Deshalb luden die beiden humoristen 
Gymischüler aus Zürich und Winterthur ein, rotz-
freche Dialoge zu verfassen, die Giacobbo/Mül-
ler dann auf der bühne des Winterthurer casino- 
theaters aufführten – ungeprobt und unzensiert.  
Die irrwitzigen Dialoge der zwei beteiligten Ry-
chenberger klassen  5b und 5c sorgten – interpre- 
tiert von Giacobbo/Müller – für schallendes Ge-
lächter und schenkelklopfer beim Publikum.       bt

Ein Stück für den 
Kanti-Chor
«Zeitkaskaden: Delphi» heisst ein Musikstück, 
das der Zürcher komponist Martin Wettstein (40)  
eigens für den oberstufenchor der kanti Rychen-
berg geschrieben hat. es handelt von der begrenzt-
heit jeglicher erkenntnis und setzt neben ausnotier-
ten Passagen voll und ganz aufs improvisieren. Die 
uraufführung unter der leitung von Musiklehrer 
Jürg Rüthi fand im Theater am Gleis (TaG) statt, 
und zwar im Rahmen des Programms «Rhythmus  –  
im Fluss der Zeit», das der chor gemeinsam mit 
dem Musikensemble TaG im Juni aufführte.                 bt

Betreuung 
durch die Schulleitung
GyMnasiuM
 1. Klassen  Rektorin Franziska Widmer Müller
 2. Klassen  Prorektor Markus Wettstein
 3. Klassen  Prorektor Jürgen Thon benz
 4. Klassen  Rektorin Franziska Widmer Müller
 5. Klassen  Prorektor Markus Wettstein
 6. Klassen  Prorektor Jürgen Thon benz
FachMiTTelschule
 barbara ann suter

SPLITTER

 

Verstaubte Skulpturen, 
verblichene Bilder ?

Wir betraten das schulzimmer mit gemischten Ge-
fühlen. einerseits waren wir nicht sicher, ob wir die 
fachlichen Voraussetzungen für das Fach kunst-
geschichte mitbrachten. andererseits befürchte-
ten wir zwei zusätzliche trockene schulstunden in 
der Woche. Gleich zu anfang der ersten lektion 
machte ilaria besomi unsere bedenken mit ihrer 
offenen und engagierten Persönlichkeit zunichte. 
schon für die nächste Woche kündigte die kunst-
geschichte-lehrerin einen Galeriebesuch der spe-
ziellen art an. ab sofort war klar, dass der unter-

 Die elternvereinigung Winterthur hat seit einem 
halben Jahr eine modernisierte Website : 
www.emw-winterthur.ch.

 am 16. März 2011 fand die Mitglieder- 
versammlung statt. Wir haben ein interessan-
tes Gespräch mit den Rektoren und der  
Rektorin unserer drei Mittelschulen zum Thema  
«Ist der gute Schüler ein Mädchen?» geführt.

 im september findet wiederum der erste  
Teil des erfolgreichen Seminars «Lerne lernen» 
statt.

 am 2. november 2011 findet um 19.30 uhr  
eine Informationsveranstaltung zur  
studien- und berufswahl statt : «Matura in  
der Tasche – was nun?»

 Die eMW sponsert verschiedene aktivitäten: 
apfeltag, Maskenball, Jahresessen der 

 schülerorganisationen.
 näheres auf www.emw-winterthur.ch.

Lehrerschmiede 
Rychenberg

Oben: Guido Rutz.

Unten: Heinz Klemenz.

Richard Eichenberger, 

Mitglied der Schul-

kommission. 

(Bild: Stefan Schaufel-

berger/Landbote)

Aurinka (Barbara Wagner) und Zingara (Corina Schaub).

richt zu einem grossen Teil in Museen und kunst-
sammlungen stattfindet (eintritt kostenlos!), wo 
der atem der künstler viel lebendiger ist als Zahlen 
und buchstaben im regulären unterricht. sichtbar 
wird die kunst überall, wenn man mit offenen 
augen durchs leben geht. kunstgeschichte hat 
unseren blick dafür geschärft, uns geholfen, das 
Vorwissen einzuordnen und zu vertiefen. Zusätz-
lich haben wir unser Wissen in vielen bereichen, 
wie zum beispiel Geschichte, Politik und kultur, 
erweitert. überdies haben wir uns mit dem Men-
schen generell auseinandergesetzt. Wir empfehlen 
dieses Fach nicht nur künstlerisch begabten und 
belesenen schülern. Denn kulturelles Wissen zeugt 
von tief greifender bildung. es setzt ihr zudem eine 
krone auf und kann ein schlüssel zu interessanten 
kreisen sein.

Dorine barth 6c, Dominik holzer 6b

Wie Kunst den Staub des Alltags von der Seele wäscht, wäscht das Fach 

Kunstgeschichte den Staub des Schulalltags von der Schülerseele. 

Das Monster 
in uns allen

Herbert Bayer – Humanly impossible. 

Philippe Starck – Zitronenpresse.

Picasso. 

Gefragtes 

Geometrie-Buch
 

auch bei der herstellung von lehrmitteln sind die 
Fachdidaktiker gefragte leute. heinz klemenz ver-
öffentlichte zusammen mit seinem Fachkollegen 
Michael Graf die aufgabensammlungen «Geo-
metrie 1» und «Geometrie 2». Der dritte band ist 
jetzt in Planung. «Das interesse an den büchern ist 
erfreulich», so klemenz.

Die Bestie im Menschen 

wirft ihre Schatten.
Herumgestocher in den Abgründen der Seele. «Tötet das 

Schwein, tötet das Schwein» ist der Refrain dieser Hetzjagd.

vorlegen kann. Der kommission sei an dieser stel-
le für die intensive auseinandersetzung mit dem 
Thema und den engagierten einsatz zugunsten 
der naturwissenschaften gedankt!                       ot

Ein zusätzliches naturwissenschaftliches Praktikum  

auf der Unterstufe.


